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1 
 
Chronologische Tätigkeitsübersicht

	01.03.2009 - 31.03.2009
	Mitarbeit in der Beispielabteilung

Einarbeitung in das integrierte Informationssystem XXX

Kontierung und Verbuchung

	
	

	01.04.2009 - 06.05.2009
	Beteiligung bei der Durchführung des Messemarketing für die Hannover Messe

Erstellung eines Flyers

Update der Bilddatenbanken

Beteiligung beim Messeauftritt

	
	

	07.05.2009 - 31.05.2009
	Beteiligung am SAP-Customizing im Bereich Vertrieb

Dokumentation von Prozessketten

Durchführung von Tests

	
	

	01.06.2009 - 15.07.2009
	Schulung von Mitarbeitern der Vertriebsabteilung

Erarbeitung der Schulungsunterlagen

Durchführung der Schulung

	
	

	16.07.2009 - 31.08.2009
	Mitarbeit am Zukunftsprojekt der GmbH:

Electronic Commerce

	
	


Alternative bei der Regelung mit Präsenztagen

Wird die Regelung „mindestens 20 Wochen mit 95 Präsenztagen“ wahrgenommen, muss die chronologische Übersicht tageweise wie folgt angefertigt werden:

	1
	01.03.2009
	Projekt 1

	2
	02.03.2009
	Projekt 1

	3
	03.03.2009
	Projekt 2

	.
	
	

	.
	
	

	.
	
	

	95
	16.06.2009
	Projekt n


2 
Das Unternehmen

Die Beispiel GmbH wurde am gegründet Zunächst wurde .....

und und und

3 
Die Aufgabenbereiche während des praktischen Studiensemesters

3.1 
Die Aufgabenstellung im Einkauf

3.2 
Messevorbereitung im Marketing

3.3 
Das Projekt einer Beispielthemenstellung

3.3.1 
Die Zielsetzung des Projektes

Die Entwicklungsumgebung Als Entwicklungsumgebung stand das ABC System zur Verfügung. Dieses System bietet neben einer integrierten Datenbank
 eine ODBC Schnittstelle ........

Ferber führt dazu aus „Keine konkurrierende Implementierung ..........“

Ferber
 behauptet, dass diese ODBC Schnittstelle .......

3.3.2 
Die Teilprojekte

3.3.3 
Konkret realisierte Aufgabe

3.3.4 
....

4 
Gesamteinschätzung des praktischen Studiensemesters

5 
Anhang

5.1 
Erläuternde Unterlagen zum Workflow des Einkaufs

5.2 
Funktionale Beispielübersicht über die Module meiner Teilaufgabe

5.3 
Schematischer Ablauf einer Beispielentwicklung 

5.4 
Exemplarischer Programmcode

5.5 
etc. 

6 
Grafiken und Bilder

Es wird empfohlen Grafiken und Bilder als Referenz einzufügen, vor allem wenn viele z.B. Bildschirm Screenshots eingefügt werden sollen.

6.1 
Wie einfügen

Es wird davon abgeraten Screenshots einfach aus der Zwischenablage über BEARBEITEN->EINFÜGEN bzw. INHALTE EINFÜGEN in das Dokument einzufügen. Hierbei kann keine Referenz zum Bild erstellt werden. Das bessere Vorgehen ist es, den Screenshot auf der Festplatte zu speichern und ihn dann über EINFÜGEN->GRAFIK->AUS DATEI einzufügen. Es ist auch sinnvoll den Screenshot in einem Platzsparenden Format wie z.B. TIFF in der LZW Komprimierung abzuspeichern. Hierbei folgendes Beispiel: Das unten eingefügte Bild hat als BMP 1153 kB und als TIFF 62 kB.

[image: image1]
Abbildung 1:
Ein Beispiel Screenshot
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Bestätigung und Tätigkeitsnachweis/Zeugnis


Bestätigung

Der Praxisbericht von Herrn Karl Mustermann

wurde geprüft und bestätigt

_____________________ den ____________________

_____________________________________________

ggf. Position und Musterfirma


Zeugnis

Praktikumszeugnis der Ausbildungsstelle  vor dem Abgabetermin einheften 

� vgl. hierzul: Das ABC System Ein Tutorial, ABC AG München 1999, S. 162 (bei generellen Verweisen steht vgl.) 


� Ferber, Karl: Schnittstellen-Technologie, Frankfurt a.M. 1999, S. 162 (wörtliche Zitate immer in Anführungszeichen; wurde das Buch schon zitiert, dann genügt a.a.O.)


� vgl. Ferber, Karl a.a.O. S.171 ff. (S.171: es findet sich auf dieser Seite; S.171 f.: es findet sich auf dieser und der folgenden Seite; S.171 ff.: es findet sich auf dieser und den folgenden Seiten)
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